
Mehr Personal für Feuerwehr
 
Gutachter: Rettungsdienst um 14.63 Stellen aufstocken - Einsätze steigen 

BREMERHAVEN, Der Rettungs­
dienst der Feuerwehr mulioS immer 
häufiger ausrücken. Die zahl 
stieg von 15421 Einsötzen im 
Jahr 2008 auf 16755 Einsätze im 
vergangenen Jahr, Ohne zu~atl.li­
ches Personal kann die Mehrbe­
lastung nicht aufgefangen wer­
den. Zu diesem Schlus~ kommen 
Gutachter, die Jahrlich Arbeitsbe­
lastung und Bedarf an Rettungs· 
miUeln übcrprfiIen. Danuch feh­
len 14,63 Stellen. Außerdem wird 
in dem GUlachten gefortlert, dass 
nicht nur zwei, sondem ständig 
vier Reuungswagen ein!Kltl.bcreit 
sind, ebenso wie l.wei Notarztwa· 
gen. Finallz.iert werden soll der 
Mehrbedarf von den Kronkenkas­
sen als Kostentrtiger. 

Besetzung erst ab Mitte 2012 

"Der Stellenplan ist Bestandteil 
der Ifaushaltsbcrntung Ende Ja· 
nuor", sagt Feuerv...ehr-Dezcment 
Jöm Hoffmann (SPD). Erst wenn 
der Plan von den Stadlverordne· 
ten abgesegnet worden ist, "gehen 
dic Stellen in die Ausschreibung" 
Vor Mitte 2012 sei nicht mit der 
Besetzung zu rechnen ,.lch bin 
gespannt, 1U welchem Ergebnis 
die Gutachter im näch~tcn Jahr 
kommen", meint Hoffmann ...Es 
ist jctzt schon abzusehen. dass 
die Einsatzzahlen weiter steigen," 

,
 

Die Rettungswagen der Feuerwehr rücken immer Muflger aus. Gutachter 
haben deshalb festgestellt, dass Personal eingestellt werden muss. foto Is 

Grundsätzlich sieht der Dezer­
nent die Berufsfcucrn:ehr gut auf· 
gestellt. ..Die duale Ausbildung 
hat sich bewährt". unterstreicht 
Iloffmann. Denn alle 230 aktiven 
Feuerwehrleute seien auch im 
Rettungsdienst tätig. 50 Prozent 
als Rettungssanitäter, der Rest als 
Rettungsassistenten. "Durch das 
duale System sind allc multifunk· 
tional einsatzfahig", betOnt Feuer· 
wehr-Cher Jens Cordcs. "Vier mal 
drei Wochen ist jeder im Schnitt 
auf einem Rettungswa~:cn··, so 
Cordes. ..Wir haben den Ret­
tungsdienst in Bremerhaven be­
wusst ausschließlich bei der Feu· 
erwehr angesiedelt", unterstreicht 
Hoffmann. ..Das ist ein Stück 
Quaiitätssicherung." • 

Anders sieht es bei den Kron­
kentransportcn aus. Die über­
nimmt zwar auch die Fcucrn:ehr, 
aber eher stiefmütterlich. ,.als Er­
gänzung des Milrklcs", sagt Hoff­
mann. Ob Patienten von qualm· 
zicrtcm Personal befördert wer­
den oder ein Krankcntrnnsport 
mit einem Taxi oder Miet.....agen 
stattfindet, entscheide der Arzt. 
Ob bei einem Tmnsport durch 
nicht qualifi/icrtcs Personal ge­
gen Richtlinien verstoßen werde. 
..ist für uns pauschal schwer 
nachzuvollziehen", betont Horst 
Kcipke. LeiteT des Bürger- und 
Ordnungsamts. ,.Wir können nur 
aktiv werden. wenn wir wissen, 
wann und wer gegen Transport­
vorschriften verstoßen hat" {bell 


